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Tagesordnung:

 ToP 1 – Aktueller Stand und Prozessablauf

 ToP 2 – Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung

 ToP 3 – Vorstellung und Weiterentwicklung regionaler Handlungsfelder und Schwer-
punkte

 ToP 4 – Planungen zu prioritären Maßnahmen

 ToP 5 – Verschiedenes

TOP 1: Aktueller Stand und Prozessablauf

Die AK-Sprecherin Anne Marcus-Rusche lässt sich durch den stellvertretenden AK-Sprecher
Werner Sandscheper entschuldigen. Richard Gertken begrüßt die Teilnehmer des örtlichen
Arbeitskreises Dümmerlohausen/Tourismus. Er stellt die Tagesordnung vor und erläutert
kurz das Ziel der dritten Arbeitskreisrunde, welches darin liegt, die bereits erarbeiteten
Schwerpunktthemen für die Dorfentwicklung in Dümmerlohausen in regionale Handlungsfel-
der der Dorfentwicklung festzusetzen und bereits erste Planungen zu prioritären Maßnahmen
zu konkretisieren. Dabei weist er noch einmal darauf hin, dass diese Handlungsfelder die
gesamte Dorfregion betreffen.

Ein TN hat das Protokoll der letzten AK- Sitzung vermutlich aufgrund einer falschen e-mail-
Adresse nicht bekommen. Dies wird bis zur nächsten Sitzung geklärt. Anmerkungen zum
letzten Protokoll seitens der Teilnehmer gibt es keine.

TOP 2: Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung

Vom Planungsbüro werden die Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung in verkürzter
Form präsentiert, die für die gesamte Dorfregion aber auch speziell für diesen AK auf den
Bereich Dümmerlohausen ausgewertet wurden. Insgesamt haben 162 Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen 10 und 24 Jahren teilgenommen. Dabei ist die geringste Beteiligung
von Dümmerlohausen ausgegangen. Die Erklärung seitens der TN basiert auf die geringe
Anzahl der Kinder und Jugendlichen in den Ortschaften Dümmerlohausen und Oldorf im
Vergleich zu Osterfeine und Rüschendorf.

Die Ergebnisse sind in einer Präsentation aufbereitet (siehe Anhang).
Aus der KiJu-Befragung zeigen sich eine hohe Identifikation und eine starke soziale Bindung
der Kinder und Jugendlichen mit ihren Ortschaften, die durch die Antworten und Aussagen
der Teilnehmenden spürbar wird.
Die Ergebnisse der KiJu-Beteiligung werden in den Planungsprozess einbezogen (bspw. in
der strategischen Zielausrichtung der regionalen Handlungsfelder) und ebenso weiterhin
Berücksichtigung finden.
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TOP 3: Vorstellung und Weiterentwicklung regionaler Handlungsfelder und Schwer-
punkte

Im Rahmen des AK Dorfregion am 21. August wurden mit den TN die regionalen Handlungs-
felder entwickelt. Diese Handlungsfelder sind mit den zugeordneten Schwerpunktthemen als
Empfehlung für die regionale Strategie zu verstehen. Alle in der späteren Umsetzungsphase
entwickelten und beantragten Projekte müssen den Zielen und Ausrichtungen dieser Hand-
lungsfelder entsprechen.

Die Büros haben sich im Vorfeld der Sitzung des AK Dorfregion alle Ergebnisse der Einwoh-
nerversammlung, der örtlichen Arbeitskreise sowie der Kinder- und Jugendbeteiligung vorge-
nommen und einen ersten Vorschlag für die regionalen Handlungsfelder erstellt und gemein-
sam mit den TN diskutiert, erweitert und ergänzt.

Die regionalen Handlungsfelder lauten:

 Wohnmöglichkeiten
 Ortsgerechte Infrastruktur und Teilhabe
 Ortskerne und Versorgung
 Dorfleben und soziokulturelle Infrastruktur
 Klimaschutz und Natur

Die Handlungsfelder stellen die Bedürfnisse der Dorfgemeinschaft dar und sind dabei so
gewählt, dass sie ein möglichst breites Spektrum an möglichen Maßnahmen abdecken kön-
nen.

Bei dem verpflichtenden HF „Klimaschutz und Natur“ wird für die weitere Vorgehensweise
das Integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Damme hinzugezogen, da sonst kaum Maß-
nahmen für die gesamte Dorfregion formuliert waren.

Um eine städtebauliche Entwicklung für die Dorfregion zu ermöglichen, wurde für die Region
Damme-Ost im Zuge der Antragsstellung zum 15.09.2017 ein Sondergutachten für die städ-
tebauliche Entwicklung mit einer flächendeckenden GIRL-Untersuchung der Hauptorte bean-
tragt. Diese Untersuchung basiert auf die Geruchs-Immissionsrichtlinie (GIRL), die abhängig
von verschiedenen Nutzungsgebieten flächendeckend die Immissionswerte und die damit
verursachten Geruchsbelastung aufzeigt und darstellt. Für Einzelflächen liegen bereits Un-
tersuchungen vor. Wichtig für die weitere bauliche Entwicklung ist eine flächendeckende
Aussage. Mithilfe verschiedener Szenarien werden Varianten geprüft, um auf dieser Grund-
lage eine Erarbeitung von Ortentwicklungskonzepten für die Hauptorte zu erzielen. Die an-
gedachten Untersuchungen fungieren als belegende Fakten, um eine Erweiterung der Ort-
schaften durch bestimmte Maßnahmen zu ermöglichen. Im Zuge dieser Thematik kam es
seitens der TN zu Vertiefungen einiger möglicher Maßnahmen. Es wurde darauf hingewie-
sen, dass speziell angedachte Maßnahmen zu diesem Zeitpunkt zu früh sind.

Auf Nachfrage eines TN wird ein kleiner Exkurs in Bezug auf die Auswirkungen eines mögli-
chen politischen Wechsels in Anbetracht der bevorstehenden Landtags-Wahlen gegeben.
Die TN befürchten einen Nachteil durch eine neue politische Ausrichtung und demnach ge-
ringere Chancen oder gar ein kompletter Stopp der Dorfentwicklung. Richard Gertken gibt
dazu seine Einschätzung, dass es zu möglichen Änderungen kommen kann, aber Chancen
und Möglichkeiten für die Dorfregion auf Grund der langfristigen EU-Förderung bestehen
bleiben.
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TOP 4: Planungen zu prioritären Maßnahmen

Nachfolgend werden Projekte und Maßnahmen aus den Ortschaften erläutert, die vorder-
gründig vom Arbeitskreis priorisiert wurden. Die Grundlagen bilden die Informationen, die
durch die AK-Mitglieder seit dem letzten Treffen ausgearbeitet wurden. Die TN werden gebe-
ten, weitergehende Anregungen zu den vorgestellten Vorschlägen zu geben:

Pattweg (Schulweg)

 Befestigung des Weges durch einen Pflasterweg
 Grundstück 1,6 m breitWeg nach Grundstücksbreite anpassen oder Möglichkeit

des Grundstückserwerbs nach genauerer Planung prüfen potentielle Breite für ei-
nen Fußweg ist vorhanden

 Abgrenzung zum Regenrückhaltebecken Eingrünung durch Baumreihe
 Fahrradstellplätze für die Kinder an dem Spielplatz

Dümmer Straße

 Wird als wichtigste Maßnahme angesehen
 Zur Vermeidung der Stolperfalle wird eine neue Höhenplanung vorgenommen, die es

vorsieht, den Rad- und Fußweg zu erneuern und ein anderes Gefälle sowie Abstand
zur Rinne zuwählen

 Pflastersteine werden eingesetzt Erhaltung des ortstypischen Bilds
 Nach mehreren Anregungen und Nachfragen der TN wurde der Vorschlag als gut be-

funden

Rastplatz „Am Mühlenstein“

 Die Idee der offenen Schutzhütte wird von den TN als gut befunden
 Der Rastplatz befindet sich auf privaten Grundstück
 Es gilt die Klärung des genauen Standortes sowie das Einverständnis des Eigentü-

mers und von den Anliegern wird von TN übernommen

Bolzplatz

 Nach einen ersten Entwurf für den Bolzplatz haben die TN ihre Verbesserungsvor-
schläge unterbreitet

o Die Tore des Bolzplatzes sollen den größtmöglichen Abstand haben
o Neuer Zaun mit Erhöhung und eventuell Eingrünung durch eine Hecke, um

die anliegenden Bewohner nicht zu stören
o Möglichst wenig Bäume
o Fußweg von Nord nach Süd nicht notwendig, um auch hier eine größtmögli-

che Breite des Bolzplatzes zu gewinnen

Seeblick

 Die anliegenden Grundstücke sind im Eigentum des Landes Niedersachsen
 Die Flächen unterliegen laut den TN keiner differenzierten Nutzung
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TOP 5: Verschiedenes

Eine weitere Maßnahme wird seitens der Teilnehmer formuliert. Dabei handelt es sich um
frei verfügbares WLAN am Dümmer See.

Die TN erkundigen sich nach dem Olgahafen und dem Dümmerstrand, der ebenfalls als
Maßnahme der AK-Sitzungen definiert wurde. Dieser unterliegt der Schwierigkeit der genau-
en Zuständigkeit, da dieser zu unterschiedlicher Verteilung der Stadt Damme sowie der Ge-
meinde Lemförde zugehört. Die Klärung über die genaue Zuständigkeit bzw. Fördermöglich-
keit wird laut Anfrage vom Planungsbüro beim ArL in Oldenburg geklärt.

Die Teilnehmer schlagen vor, ein Eventplatz am Dümmer See zu errichten. Als Beispiel dient
der im Anhang angefügte Platz, der als Schauplatz für Aufführungen aber auch als Veranstal-
tungsort für Feste fungieren kann. Für diesen Eventplatz können weitere Fördermöglichkei-
ten oder das Interesse eines Investors eingeholt werden.

Auf Grundlage der im AK ergänzenden Hinweise werden die Maßnahmen zum nächsten AK
tiefergehend ausgearbeitet und vorgestellt.

Zum Ende des Arbeitskreises einigen sich die Teilnehmer auf den 23. November 2017 um
18:30 Uhr als nächsten Termin für den örtlichen Arbeitskreis. Die Tischlerei Osterhues steht
dabei erneut als Veranstaltungsort zur Verfügung.

3. Arbeitskreis

23. November 2017 um 18:30 Uhr

Tischlerei Osterhues

Eine Einladung wird im Vorfeld an die Arbeitskreismitglieder versandt sowie über die be-
nannten Medien veröffentlicht.

Der stellvertretende AK-Sprecher Werner Sandscheper bedankt sich bei allen Teilnehmern für
ihr Erscheinen sowie bei der Tischlerei Osterhues für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.
Anschließend wird der dritte Arbeitskreis beendet.

Für das Protokoll

Dagmar Untiedt
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Vorschlag Eventplatz Dümmer See
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